Eilt sehr! Bitte sofort vorlegen: Ausnahmeregelung zur Dauerbeköderung erhalten
Sehr geehrte/r Frau/Herr Abgeordnete/r,

ich führe eine Handwerksbäckerei und trage täglich Verantwortung dafür, dass unsere Kundinnen und Kunden sichere und einwandfreie Lebensmittel erhalten. Sauberkeit und Hygiene in Backstube, Lager und Verkaufsraum sind für uns selbstverständlich und überdies gesetzlich vorgeschrieben.

Mit großer Sorge verfolge ich daher die Pläne von Behörden in Deutschland sowie auf europäischer Ebene, die sogenannte befallsunabhängige Dauerbeköderung (BUD) mit bestimmten Wirkstoffen, sogenannten Antikoagulanzien, generell zu verbieten. Diese Regelung ermöglichte es uns bislang, wirksam und vorbeugend gegen Mäuse und Ratten vorzugehen. Also bereits dann zu handeln, wenn ein Risiko für den Befall mit Schadnagern besteht, und nicht erst, wenn durch sie ein Schaden bereits eingetreten ist. 

In einer Bäckerei können wir nicht darauf warten, bis sich ein Befall sichtbar ausbreitet. Schon einzelne Tiere oder Spuren von ihnen haben erhebliche hygienische und wirtschaftliche Folgen. Fiele die BUD mit Antikoagulanzien als bewährte Vorsorgemaßnahme weg, könnten wir in der Praxis nicht mehr wirksam vorbeugen - wir dürften Maßnahmen erst dann ergreifen, wenn ein konkreter Befall festgestellt ist. Experten haben darauf hingewiesen, dass dann mit einer vermehrten Ausbreitung von Schadnagern zu rechnen ist. Die Lebensmittelkontrolleure, müßten Betriebe, in denen sie Schadnager antreffen, sofort und bis auf Weiteres schließen, was hohe Umsatz- und Ertragseinbußen, vernichtete Rohstoffe und Lebensmittel, zusätzliche Kontrollen und erhebliche Kosten zur Folge haben könnte. Auch unser Ruf bei unseren Kundinnen und Kunden stünde auf dem Spiel. Und im allerschlimmsten Fall, kann ich meinen Betrieb schließen und muss Mitarbeiter entlassen. 

Wir können und dürfen mit effektiven Vorsorgemaßnahmen nicht warten, bis der Betrieb stillsteht. Wirksame Vorbeugung ist für uns gelebter Verbraucherschutz. Zugleich ist er wirtschaftlich notwendig, um Arbeitsplätze zu sichern und die Versorgung vor Ort mit dem Grundnahrungsmittel Brot und Backwaren zu gewährleisten.

Wir arbeiten eng mit einem professionellen Fachbetrieb für Schädlingsbekämpfung zusammen. Unter strengen gesetzlichen Vorgaben kommen dabei Köder mit Antikoagulanzien zum Einsatz. Nach Einschätzung von Fachleuten aus Lebensmittelüberwachung und Qualitätssicherung sind diese weiterhin notwendig. Mechanische Fallen können ergänzen, stellen jedoch keinen gleichwertigen Ersatz dar. In der Praxis zeigt sich, dass alternative Methoden wie Schlagfallen aufgrund des Verhaltens der Nagetiere und ihrer begrenzten Wirksamkeit oft nicht ausreichend sind, um die hohen rechtlichen Vorgaben an Betriebshygiene und Lebensmittelsicherheit gewährleisten zu können. Zudem ist die Dauerbeköderung in Deutschland bereits heute streng geregelt.

Ich bitte Sie daher, sich kurzfristig und dringend dafür einzusetzen, dass
· auf europäischer Ebene die Wirkstoffgenehmigungen für die Permanentbeköderung mit Antikoagulanzien (Anwendungszweck #11) erhalten bleiben,
· in Deutschland die befallsunabhängige Dauerbeköderung mit Antikoagulanzien für Lebensmittelbetriebe weiterhin effektiv möglich bleibt.

Lebensmittelsicherheit braucht praktikable Vorsorge. Wenn bewährte Präventionsmaßnahmen wegfallen, geraten Betriebe wie unserer in einen schwierigen und womöglich existenzbedrohlichen Spagat zwischen strengen Hygienevorgaben und fehlenden wirksamen Mitteln zu deren Einhaltung.

Gerne lade ich Sie ein, sich vor Ort ein Bild von unserer täglichen Arbeit und den hohen Hygienestandards in unserem Betrieb zu machen.

Mit freundlichen Grüßen

		
